
Kölner Brückentage

Eine besondere Variante des kombinierten Verkehrs „Straße-Schiene“ konnte zum Jahresende in Köln 
gleich im Doppelpack bestaunt werden: Die Verbreiterung der Autobahn A 3 auf acht Fahrstreifen er-
forderte den Austausch von zwei Eisenbahnbrücken – und die rollten auf jeweils 48 Achslinien in ihre 
Position.

Viele Räder sind Alltag auf 
der A 3, besonders im Bereich 
des Kölner Rings. Deshalb wird 
der Autobahnabschnitt zwi-
schen den Autobahnkreuzen 

Leverkusen und Köln Ost auf 
jeweils vier Fahrstreifen in bei-
de Richtungen ausgebaut.  Die 
A 3 wird in diesem Bereich von 
zahlreichen anderen Verkehrs-

wegen gequert. Die dazu not-
wendigen Brückenbauten sind 
nun aber allesamt zu kurz. Das 
gilt auch für zwei Eisenbahn-
überführungen nahe der An-

schlussstelle Köln-Mülheim, 
die jetzt ersetzt werden müs-
sen. 

Die neuen, in blauem Lack 
glänzenden, und jeweils mehr 
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Unterwegs auf 32 plus 16 Achslinien SPMT (Typ Kamag).

Auf 760 (hinten) folgten zwei Wochen später noch einmal 710 Tonnen.



als 80 m langen Stahlkolosse 
entstanden während der neun 
vorangegangenen Monate 
unter einer Zeltkonstruktion 
neben der Autobahn. An zwei 
Wochenenden im November ist 
es soweit: Einer der meist be-
fahrenen Autobahnabschnitte 
Deutschlands wird von Freitag-
abend bis zum einsetzenden 

Berufsverkehr am Montagmor-
gen voll gesperrt. Bis zum frü-
hen Samstagnachmittag wird 
die alte Brücke demontiert. 

Der neue „Blaumann“ war 
inzwischen auf einen Tausend-
füßler gehievt worden. Spek-
takuläre 32 plus 16 Achslinien 
SPMT vom Typ Kamag, einge-
setzt vom international aktiven 

Spezialtransporteur Sarens mit 
Hauptsitz im belgischen Wol-
vertem, übernehmen jetzt den 
Transport vom Bauplatz Rich-
tung Bahnstrecke. 

Die Autopiste wird mit ei-
nem „Teppich“ aus Stahlplat-
ten vor Druckbeschädigungen 
geschützt. Schließlich sind hier 
710 (am ersten Wochenende) 

und noch einmal 760 Tonnen 
Ladung auf der kurzen Reise. 
Doch damit nicht genug: Die 
Sarens-Spezialisten hieven 
die sperrigen Teile mit einem 
„Klettersystem“ bis auf das Ni-
veau der Eisenbahnstrecke und 
positionieren die Brücken mil-
limetergenau in den Widerla-
gern. Erschwernis: Bei Brücke 
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Die Fahrstraße vom Montageplatz bis zu den Brückenlagern wurde mit Stahlplatten ausgelegt. Bild: Stefan Bergerhoff

Ein hydraulisches Klettersystem auf den Multiachsmodulen hievt die  Brücken auf Gleisniveau. Bild: Stefan Bergerhoff



eins spielt das Wetter nicht mit, 
es regnet „tote Hunde“. Die Sa-
rens-Crew meistert die schwer-
gewichtige Aufgabe dennoch 
planmäßig. Gute Erfahrungs-
werte für Brückenschlag Num-

mer zwo zwei Wochen später; 
hier spielt sogar das Wetter mit. 

Die Autobahn kann planmä-
ßig am Montagmorgen wieder 
befahren werden. Jetzt startet 
auch der finale Ausbau des 2,3 

km langen Streckenabschnittes 
auf acht Spuren plus Stand-
streifen. Die Kollegen vom Köl-
ner Stadtanzeiger haben die 
„Kölner Brückentage“ mit Web-
cams verfolgt und einen 77-Se-

kunden-Zusammenschnitt 
unter www.ksta.tv ins Netz ge-
stellt. Präzisionsarbeit im Zeit-
raffer – echt sehenswert!

� Klaus-P. Kessler STM
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Millimeterarbeit war das zielgenaue Rangieren und Positionieren der Brückenele-
mente besonders im engen Geländeeinschnitt der Autobahn-Fahrbahn.�
� Bild: Stefan Bergerhoff

Über das freie Feld 

verfahren

In einem Windpark in Esperstedt 

stehen zwölf Windenergieanlagen, 

bei deren Errichtung auch der 

Liebherr LR 1600/2 beteiligt war. 

Eingesetzt wurde er dabei mit den 

optionalen 2 m breiten Raupen-

platten.

Dabei handelte es sich um Fuhr- 

länder-Anlagen in der 2,5 MW-

Klasse. Anlagen in dieser Leis-

tungsklasse dürfen als der 

derzeitige Standard im Binnen-

land-Windenergiegeschäft gelten. 

Mit diesen Anlagen sind die Her-

steller aber auch in eine neue Di-

mension bei den Stückgewichten 

vorgestoßen. In diesem Fall heißt 

dies: beim Flügelstern werden 63 t, 

bei der Gondel 92 t gehoben – und 

dies auf 100 m Nabenhöhe. Ganz 

klar ein Fall für einen Gittermast-

kran der 600-t-Klasse.

Zum Einsatz kam der LR 1600/2 

in Esperstedt mit den 2 m breiten 

Raupenplatten, weil er, um von 

einer Anlage zur anderen zu ge-

langen, voll aufgerüstet über ein 

abgeerntetes Maisfeld verfahren. 

Das ist sicherlich ein Fall für Ner-

venstarke, doch wie sich heraus-

stellte sank der Kran kaum ins Feld 

ein und gelangte unbeschadet von 

Anlage zu Anlage.

Volle Power!

Im November nahm die Schmid-

bauer-Gruppe einen Liebherr LR 

1600/2 in Betrieb. Bereits mit dem 

ersten Einsatz im Industriehafen 

Bendorf war die volle Leistung des 

Krans gefordert. Es galt, zwei Pres-

senteile mit Gewichten von 250 t 

und 335 t bei einer Ausladung von 

etwa 18 m aus einem Schiff zu he-

ben, unter Last rund 12 m zu ver-

fahren und anschließend zu ver-

laden. Die Hübe dauerten jeweils 

gerade einmal etwa zwei Stunden.

Markt & Marken
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Dass man bei den Gitter-

mast-Raupenkranen nicht so  

gut aufgestellt war, wie bei den 

Teleskopmobilkranen, darü-

ber war man sich bei der Lieb-

herr-Werk Ehingen GmbH im 

Klaren. Also wurde kräftig in-

vestiert – und mit neuen Pro-

dukten setzte man den Wett-

bewerb unter Druck. 

Mit dem Ausbau der Ferti-

gungskapazitäten wurde die 

Grundlage geschaffen, der 

enorm gestiegenen Nachfra-

ge nach Großkranen gerecht 

zu werden. Und gleichzei-

tig wurde die Produktpalette 

mit Hochdruck überarbeitet. 

Ein Prozess, der immer noch 

andauert. Mit dem LR 11350 

bedient man jetzt schon die 

Großkranklasse, ein weiterer 

2007/2008 trat der LR 1600/2 von Liebherr an, in der 600 t Tragkraftklasse für die Ehinger den Markt zu 

erobern. Mit Erfolg, wie heute behauptet werden darf.

XXL-Kran im Bereich um 

2.500/3.000 t Tragkraft wird 

vorgestellt werden, und auch 

in den mittleren Tragkraftseg-

menten bis 600 t Tragkraft ha-

ben die Ehinger einige neue 

Produkte präsentiert.

Vor allem mit der offiziellen 

Vorstellung des LR 1600/2 zur 

Conexpo 2008 hat das Unter-

nehmen eine schmerzliche 

Lücke in der Raupenkranpa-

lette geschlossen. Unverse-

hens waren die Gittermastrau-

penkrane der 600 t-Klasse zu 

„Brot und Butter“-Geräten 

geworden. Ob bei der Monta-

ge moderner Windenergiean-

lagen oder als „Hilfskran“ zur 

Vormontage von Anlagentei-

len oder zum Aufbau der ganz 

großen Gittermast-Boliden – 

die 600-Tonner erfreuen sich 

großer Beliebtheit.

Möglich wurde dies insbe-

sondere durch ausgeklügelte 

Transportvarianten und durch 

eine vereinfachte Montage. 

Diese beiden Aspekte dürften 

hauptausschlaggebend gewe-

sen sein, warum ein Raupen-

kran mit 600 t Tragkraft heu-

te so vielseitig wirtschaftlich 

Bild: Hermann Schulte

Der Herausforderer! eingesetzt werden kann – und 

auf diese Weise wiederum die 

Nachfrage durch die Endkun-

den befeuert hat.

Wirtschaftlicher Transport 

und kurze Rüstzeiten waren 

demnach auch sehr wichtige 

Konstruktionsziele beim LR 

1600/2. Natürlich reklamierte 

die Liebherr-Werk Ehingen 

GmbH von Anfang an, dass 

sie diese Ziele beim neuen 

600-Tonner perfekt verwirkli-

cht hat. Inzwischen aber be-

tont man in Ehingen, dass der 

Markt genau dies als Eindruck 

an den Hersteller zurückgibt.

Doch auch in puncto Trag-

kraft und kompakte Abmes-

sungen im Einsatz ist der LR 

1600/2 hoch einzuschätzen. 

Der minimale Schwebebal-

lastradius beträgt laut Daten-

blatt gerade einmal 10 m. Die 

maximale Tragfähigkeit von 

600 t erreicht der LR 1600/2 

bei 10 m Ausladung mit SDB-

Auslegersystem (Haupt- + Der-

rickausleger + Schwebeballast) 

mit 48 m Hauptausleger. Das 

maximale Lastmoment von 

8.085 tm wird ebenfalls mit 

dem SDB-System am 42 m lan-

gen Hauptausleger bei 21 m 

erreicht. Dort hebt der LR 

1600/2 dann 385 t oder 385 VW 

Golf!
Und die Verkaufszahlen be-

legen, dass der Kran konzep-

tionell zu überzeugen weiß. 

Etwa 30 Krane, so das Unter-

nehmen auf Nachfrage, wur-

den bislang ausgeliefert, 15 

weitere 600-Tonner seien im 

Auftragsbestand. Im deutsch-

sprachigen Raum wurden 

davon sechs ausgeliefert und 

sind noch vier im Auftragsbe-

stand, in Benelux sind es neun 

Auslieferungen und fünf wei-

tere sind im Auftragsbestand.

�

�

�

KM

8.085 tm Lastmoment: Das sind 385 t  

Tragkraft oder 385 VW Golf bei 21 m 

Ausladung!

Beim Einsatz in Bendorf 

wurde der LR 1600/2 mit 

335 t bei 18 m Ausladung 

schon richtig gefordert. 

 Bild: Hermann Schulte

Mit dem LR 1600/2 hat die 

Liebherr-Werk Ehingen GmbH 

einen sehr variabel einsetz-

baren Kran in der 600-t-Klasse 

auf den Markt gebracht. 
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So ein Gerät wurde tat-
sächlich angeboten, doch den 
eigentlich für den Job vorge-
sehenen gelben 1.200-Tonner 
aus Holland hatte scheinbar 
niemand auf der Rechnung. 
Wegen anderweitiger Ver-
pflichtungen schied die Option 
1.200-Tonner schließlich aus, 
was sich allerdings keineswegs 
als Nachteil für die ganze Ak-
tion heraus stellen sollte, ganz 
im Gegentei!

Diese Aktion Mitte Juli be-
stand stark vereinfacht gesagt 
im simplen Austausch einer al-
ten, etwa 140 t schweren Fach-
werkbrücke gegen einen Neu-

Brückenverschub in Köln –  
ein Sahnestückchen der  
modernen Schwerlastlogistik

Als sich im Frühjahr (2009) der bevorstehende Austausch einer rund 90 Jahre alten Eisenbahnbrücke über 
dem Kölner Eifelwall immer deutlicher abzeichnete, sprach sich auch der dazu geplante Einsatz eines 
„1.000 t-Teleskopkranes“ rasch herum. Genaueres wusste niemand zu sagen, und so lag es nahe, hin-
ter dem ominösen 1.000-Tonner einen der schwarz-roten holländischen LTM 12000-9.1 zu vermuten.  

Text und Bild: Stephan Bergerhoff

bau mit etwa 260 t Gewicht. 
Die Krux dabei war die Lage, 
denn das Brückenbauwerk 
überspannt in etwa 15 m 
Höhe nicht nur eine schmale 
innerstädtische Straße, son-
dern diagonal auch noch 
drei Gleise. Weitere Gleise 
links und rechts davon blie-
ben während der vorberei-
tenden Bauzeit von etwa 
acht Monaten offen, und 
natürlich auch während des 
Verschubs. 

Schon beim Bau der 
neuen Brücke spielten SPMT 
eine entscheidende Rolle, wie 
auch beim späteren Verschub. 

Errichtet wurde der Neubau 
nämlich hoch oben auf dem 
Bahndamm, im direkten Ver-

lauf des Gleises, welches 
über die Brücke geführt 
wird. Dort wurden die mit 
einem 500-Tonner einge-
hobenen Fahrbahnteile 
der Brücke per SPMT in 
Position gebracht und auf 
stählernen Fundamenten 
abgesetzt. Als nun die neue 
Brücke fertiggestellt war, 
kamen erneut 16 Achsli-
nien zum Einsatz, um die 
komplette neue Brücke in 
Richtung des Einbauortes 
zu versetzen. 

Die alte Brücke dort 
wurde zu sonntäglich 

früher Stunde nach einem 
Testhub zur Ermittlung des 
tatsächlichen Gewichtes in 
zwei Teile zerschnitten und 
von einem 700- und einem 
500-Tonner bei Seite gehoben. 
Auf dem Widerlager der neuen 
Brücke errichtete die Mann-
schaft von A.L.E. Heavylift ein 
Gleitlager, über das nun der 
Neubau dem gegenüber lie-
gendem Widerlager entgegen 
geschoben wurde. 

Vorschub leistete dabei zu-
nächst der SPMT, der nach 
dem Absetzen der neuen Brü-
cke auf dem Gleitlager das an-
dere Ende der Brücke erneut 
aufnahm. Ungefähr bis zur 
Mitte konnte so die Brücke ge-

schoben werden, und was nun 
folgte, machte die ganze Ge-
schichte erst richtig zu einer 
ganz besonderen Sache. Das 
frei schwebende Brückenende 
wurde im nächsten Schritt von 
den beiden Mobilkranen auf-
genommen, um sicher zur an-
deren Seite geführt zu werden. 

Den weiteren Vorschub 
übernahm indes ein Litzenzug-

Den weiteren Vorschub übernahm indes ein  
Litzenzugsystem, welches mit insgesamt vier  

Litzen zwischen Gleitlager und SPMT  
eingespannt wurde.

system, welches mit insgesamt 
vier Litzen zwischen Gleitlager 
und SPMT eingespannt wurde. 
SPMT, Kran und Litzenzug be-
wegten nun im gleichzeitigen 
Zusammenwirken die Brücke 
dem anderen Widerlager ent-
gegen. Solch eine technische 
Teamarbeit ist eher selten zu 
beobachten, denn in aller Regel 
werden schwere Komponenten 

nacheinander per SPMT, Kran 
oder Litzenhubsystem be-
wegt, aber nur selten mit allen 
drei Systemen gleichzeitig. Ein 
echtes transporttechnisches 

Sahnestückchen war das also, 
das den zahlreichen Zuschau-
ern vor Ort bis zum frühen 
Abend geboten wurde.

� KM

▲▼Seltene Zusammenarbeit: Kran, SPMT und Litzenhubge-rät bewegen die Brücke in die Endposition.

 ▼ Stück für Stück rückt die 
neue Brücke dem zweiten Wider-
lager entgegen.

Dieser Brücken-
verschub ...

 ... stellt eine Meister-
leistung moderner 
Schwerlastlogistik 
dar.

Das Jahr 2009  |  
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Bild: Stephan Bergerhoff
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